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Maaßen kritisiert Gesetz zum Passentzug für Dschihadisten

Berlin, 05.03.2019, 00:00 Uhr

GDN - Der frühere Präsident des Bundesamtes für Verfassungsschutz, Hans-Georg Maaßen, hat die zwischen Union und SPD
getroffene Verabredung zum Passentzug für Dschihadisten als weitgehend unwirksam kritisiert und deshalb Vorwürfe an die SPD
gerichtet. "Diese Einigung ist in Wirklichkeit ein weiteres Zeugnis des Versagens der SPD in der Sicherheitspolitik", sagte Maaßen der
"Bild" (Dienstagausgabe). 

"Diese Partei hat seit 2016 eine Einigung über eine Änderung des Staatsangehörigkeitsgesetzes mutwillig verhindert." Maaßen
bekräftigte: "Jetzt kommt sie zu spät." Denn nach dem Zusammenbruch von ISIS und "mangels Rückwirkungsmöglichkeit wird diese
Regelung, die vor Jahren hätte kommen müssen, weitgehend ins Leere laufen".

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-121054/maassen-kritisiert-gesetz-zum-passentzug-fuer-dschihadisten.html
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